
VHF - FM -Tronsistorsender SR6.. E t

Klassischer UKW-Hörfunk
auf höchstem Niveau
Trofz Digitol Audio Broodcosting und Digitol Video Broodcosling Prognostizieren
Morktonolysen für die nöchsten l5 bis 20 Johre ein ottroktives Mqrktvolumen für

die onologe FM-Sendertechnik. Dos Hous Rohde & Schworz hqt ouf diese Pro-

gnosen reogiert, indem es seine bewöhrte und sehr erfolgreiche Tronsist'orsender-

Generqtion überorbeitet hot und nun eine noch kompoktere täsung mit besonders

gutem Preis-Leistungs.Verhöltnis vorsiellen kqnn.

Noch grundlegendem Redesign ent- mit sehr guter Zugönglichkeit zu

stonden bei Rohde & Schworz ous den den Houptkomponenten, eine erhöhte

bewöhrien VHF-FM-Tronsistorsendern MTBF und einen Einsotz bis zu einem

NR4lOTl Il die Sender 5R6l0El VSWR = 3. Weiterhin sind neue Fern-

für l0 kW, 5R605El für 5 kW und bedienstondords integriert, und sie

5R602El für 2,5 kW. Sie zeichnen weisen eine hohe Flexibilitcit bei der

sich gegenüber den Vorgöngern ous Systemintegrotion ouI

durch einen verbesserten Wirkungs-

grod, eine kompokle Konstruktion Ei*enschaften

Die VHF-FM-Sender füf den UKW-HöF

funk orbeiten im Frequenzbereich 82,5

bis 108 MHz und erzeugen eine nomr-

nole Ausgongsleistung von 1O kW,

5 kW beziehungsweise 2,5 kW on

50 O bei einem Wirkungsgrod von

über 60'.. Die Sender können NF

Signole, RDSSignole (Rodio Doto

System Signols) und SCA'Signole (Sub

sidiory Chonnel Authorizolion Signolsl,

z. B. DARC (Doto Rodio Chonnel). über-

lrogen und im Modus Stereo, Mono und

Composite betrieben werden. Die Lei-

stungsverstörkung übernehmen zusom-

nengescholtete 2,2-kW-VHF-Verstörker.

Die Bedienung erfolgi menügefüh* mit

den Bedien- und Anzeigeelementen ouf

der Frontplotte des Steuersenders. Eine

Fernbedienung wird stondordmößig

von einem Fernbediengeröl oder einem

PC über die Bitbus-Schnittstelle durcn-

geführt oder zusötzlich über eine por-

ollele Fernschnittstelle. Die interne Kom-

munikotion in dem VHF-FM-Sender löuft

über den seriellen, sehr robuslen CAN-

Bus (Controller Areo Network [2]1, der

sich durch eine hohe Offenheit ous-

zeichnet, dos heiß1, es existieren viele
BILD I l0-kw-VHF-FNfTronsislorsender

SR6]0E1 . Foto ß477/3

Anbieter von Bougruppen und Soft-

wore, die Protokollspezifikotion ist voll-

stöndig bekonnt, Lizenzgebühren sind

nicht notwendig usw. [3]. Domit lossen

sich im Rohmen der Anlogenkonfigu-

rotron oder Systemintegrotion spezielle

Kundenwünsche sehr leicht ouch mi'

Stondordgeröten erfüllen.

Die VHF-FM-Sender können sowohl ols

Einzelonloge ols ouch in possiven

(1 + 1)- oder {n+ I )-Reseruesystemen so

wie in Steue.senderreserve eingeselzl

werden. Alle für den Betrieb erforder-

lichen Geröte und Bougruppen sind

leichi zugönglich in einem l9'Zoll
Kostengestell eingeboui. Die Houpt-

bougruppen sind ohne Lösen von Ko-

belverbindungen ouswechselbor. Do-

mit ist in kürzester Zeit ein Aufbo-

om Stondort beziehungsweise in den

seltenen Föllen, in denen Bougruppen

ousfollen, ein Austousch möglich.

Aufbau und Funktion

Am Beispiel des l0-kW-Senders

SR6l0El IBILD 1l seien Aufbou und

Wirkungsweise erlciutert; der Sender

enthölt folgende Houptbougruppen
(BrLD 2l:
. VHF-FM-Steuersender SU 135,
. vier VHF-Verstörker VU320,
e Vierfoch-Teiler,
. 4:l -Koppler,
. Leistungsnetzteil mit zwei Tronsfor-

motoren, Gleichric\terblock, S;ebung

und vier DC-Wondlern zu je 3 kW,
o Lüftersotz.

Der Steuersender erzeugt ein frequenz-

moduliertes HF Signol im Frequenzb+

reich 82,5 bis I 08 MHz bei einer HF-

Ausgongsleisiung von 20 W Als Mc
dulolionssignole werden NF-5ignole,

RDS-Signole oder SCA-Signole zuge

führt. Durch eine zusötzliche Bougruq

pe ist es möglich, qnstelle der NF Sr

gnole digitole Doten noch bitseriellem

AES/EBU'Protokoll zuzuführen.

lm Vierfqch-Teiler wird dos moduliene

HF-Signol in vier identische HF Signote

mit einer Leislung von jeweils etwo 5 W
geteilt und onschließend den VHF-

l8 Neues von Rohde & schworz Heft lsl (I998/lll)



UD2

CAN.Sus

IZuufl

-U[+
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Verstörkern zugeführt, die dos Signol
ouf eine Leistung von ziko 2,7 kW on-
heben. Die Einsiellung und Regelung

der HF-Ausgongsleisiung erfoigt durch

Voriotion der Betriebssponnung der
Verstörkerendstufen. Die Oberwellen-
filier der Verstörker sorgen für eine
Oberwellendömpfung von typisch 76 dB.

Der 4: 1-KoppLer foSt die vier Teillei-

stungen zu einer Gesomtleistung zu-
sommen: im Foll des Senders SR6I 0E 1

l0 kW on 50 ().

Bedienurrg und I benvachung

Am Sleuersender können Sendefre-
quenz, HF-Ausgongsleistung, Betriebs-

und Modulotionsorl, HF-Schwe.lenwer

te. Modul Poronreter, Schnittsiellen, oie
Systemsteuerung und vieles mehr menu-

gerüh.t eingestel' we.den. l-Jr d'e
Uberwochung uld Sleuerurg des VHF

FM-Senders werden verschiedene Be-

iriebszustönde erfoßt, durch den Ste"-
ersender ousgewertet und ouf Abfroge
ongezeigi, beispielsweise Luftdruck-

diflerenz, Tulufl und Abluftfemperotur
sowie zu hohe Absorbertemperolur.
Weiterhin werden Meßwerte des Sleuer

senders, Slolus des Steuersenders (2. B.

Betriebssiunden, Systemereignisse), Mo-

dulotionswerte (2. B. Frequenzhub, NF-

Pegell, HF-Ausgongsleistung, RücklouF

leistung rnd Be-riebssponnung der ein-

zelnen VHF-Ver s'örker ousgewertet und
ongezeigt. Eine Fehlertobelle vervoll-
stöndigt die U be.wochu ngsfun kr,onen.

Bei einem eventr,erlen Ausfolr der Steue

rung scholtet der Sender in einer defi-
nie.ten, ungeföhrlichen Zusbnd.

Stromversorgung

Z.-rr Shornversorgung dien. eine 3.Phosen-

Netzsponnung von 230 V oder 400 V
{jeweils 50 oder 60 Hz). Dos Leistungs-

ne'zteil bes'ehl ous zwei ioerr'scherr

Bougrupper zur Sponrungsoufberei-
turg. Bei Auslol'eines der beiden Zwei
ge bleibt der ordere Zweig n Betrieb.
D e om Leisturgsretzteil ongeschlosse

nen vier DC-Wondler erzeuger fur die
VHF-Verstörker die erforderlichen Be-

h iebssponnu ngen. Dos Prinzip, d e
Ausgongsleislung über die Bet ebs-

sponnung der leistungslronsisloren zu
steuern, ermöglichl ouch bei gestörten
Betr'eb oder Betrieb unterhotb der

Nennleistung einen Wirkungsgrod von
mindestens 6O%.

Andreos Br-rschke
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Kurzdoten VHF-FM-Tronsistorsender SR6 I 0E I

Ausgongsleisiuns

Nerzqrsch !ß

87,5.. t08 MHz

t0kw
23O/4Oov lsO/6O Hz)

LeisiungsoLrlnohme mii lniegr erienr tüfier 16,6 kW

Leistungsfokior noch DIN r'o1l0
Kühllufr

Arbeitstemperdi0rbereich

Abme$unsen(BxHxT)

>95

15,5 nrrlmin

l0 bis 50 "C

580 mm x 2026 mm x 1000 mm

Gewichi 7OA ks
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